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^ 64 . Samstag , de« 3 . Juni 1899 . 46 . -/K/rT 'A.

Die gegen Herrn Stadtarzt Or. Teufel
hier von mir je einmal auf irgend eine Weise
in Beziehung auf dessen berufliche Thäligkeit
bei meinem Kinde gemachten beleidigenden
Aeußerungen nehme ich zurück und leiste
öffentlich Abbitte .

Wildbad, den 31 . Mai 1899 .
Bertha Barth .

Gesehen :
Stadtschultheißenamt:

I . V. Bätzner.

Hengrasverkanf.
3 Morgen Heugras hat zu verkaufen.

Christ . Tllbach , Ziegler .
Hornberg

OA . Calw .
Eine junge Kuh

samt Kalb
(unter 2 die Wahl ) hat zu

verkaufen . Martin Sceger .

Lehrlings-Gesuch .
Ein ordentlicher Junge wird unter gün¬

stigen Bedingungen in die Lehre genommen.
E . Hagenlocher , Sattler u . Tapezier.

Din ^ rboilslokal
womöglich in der Nähe des Bahnhofs wird
zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe an die Expe-
diton vs . Bl .

klsseüvistsr Drvllllä
empfehlen in großer Auswahl

Neuheiten in Blousen , Röcken,
Schürzen , Krage» » . Manschetten,
Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen u . Hüt -

chen zu billigsten Preisen .

Mn Kindersitzwage«
wie neu , ist billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Redaktion .
Selbstgemachte

SnMn-Nudeln
empfiehlt GH. Uechtte .

Wartehalle Kngelsörand.
Die Bauarbeiteri zur Errichtung einer heizbaren Wartehalle am

Haltepunkt Engelsbrand sind in Akkord zu vergeben.
Tüchtige Akkordsliebhaber sind hiemit eingeladen , die Plane, den

Voranschlag nnd das Bedingnisheft bei der Bahnmeisterei
Neuenbürg einzusenden und ihre Angebote in Prozenten
der Voranschlagspreise schriftlich, verschlossen und entspre¬
chend überschrieben bis spätestens

- - Mittwoch den 7. Jnni , Borm . 7 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . Dem Bauamt unbekannte Unter¬
nehmer haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Vermögen beizu¬
bringen . Verspätet einlaufende Angebote werden nicht berücksichtigt.

Pforzheim , den 29 . Mai 1899.
K. W . Eisenbahnvetriebsbauamt .

Schmidt .
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Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

Wttzttpliislljes Atklier
neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung .

Kcrvl' Wtumenthat,
Hof-Photograph I . M der Königin .
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W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Nachdem der Plan für die Herstellung

der Baulinie von Parz . Nr . 35 (Speise¬
meister Riester ) bis zur Parzelle Nr . 39
( K . Badverwaltung ) Gewand Bahnäcker
gefertigt ist , so wird derselbe zu Jedermanns
Einsicht

14 Tagelang , von heute an gerechnet ,
auf dem Rathaus öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einsprachen sind innerhalb dieser
Frist schriftlich oder mündlich bei dem Stadt -
schultheißenamt geltend zu machen .

Den 2 . Juni 1899 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .

Zlääedtzü - klLsuok .
Ein williges jüngeres Mädchen wird für

sofort gesucht .
Wo ? sagt die Redaktion.

Iri . Uo8lro8iu6ii
frisch eingetroffen bei

Chr. Brachhold .

dis suvst im LiäÜA K63uad und 8gvAS3-
lustiA dlsidsn , modert dem sinsi ^ bs -
vmdrts , lOOkuod prsiggsirrönts V088 -
8vke VoKsIkatter mit 4er Lebvvalbe ,
kur zsds VsAslart llutur ^ 6mü.88 ksrtiZ
ßomiaodt , in vsrsisAsitsn kaokstsn sr -
dültliod in Wildbad bei 6 . W . Lott .

Unterzeichnete ist geionnen ihren

Hrasertrag
von ihrem Acker cirka 31 Ar am Hohwiesen-
weg zu verkaufen.

Marie Mayer , Witwe .

6rtz86llM8 - > 111(1
1!»II8- 1! ü ( 1 >tI '

empfiehlt G . Riextnger ,
Buchbinder .

Guter frisch gebräunter

ist stests zu haben bei

N. A . « utdub.
Wollen Sie tausende

verdienen,
daun Handel » Sie mit unseren neuesten höchst
nützlichen Massenartikel . Für alle passend .

Jedermann ist Käufer .
Bitte Adresse einsenden,

alsdann unentgeltlich weitere Auskunft .
Sachs . Verlagshaus , Hainichen i ' Sa .

Malta -Kartoffel
empfiehlt_ KHv . Watt .

Welschtornmehl
empfiehlt W . Wechtle .

W i l d b a d .

Berakkordierung von Bauarbeiten.
Nächsten Samstag , den 10 . Juni , vorm . 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus , die Maurer - « . Zimmerarbeiten zur Erbauung
der neuen Turnhalle , im öffentl . Abstreich verakkordiert.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen können bei Unterz , eingesehen werden.
Den 2 . Juni 1899 .

_ Stadtbauamt.
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In ll' iaaok . ü 40 , 60 u. 100 kk§.
H1eiuvsrlrg .uk kür Wildbad bei ^

Nödel
(von der Lvborndorker Nöbelkabrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber.

Musterbuch u- Preisliste stehen zu Diensten.

Großes Schuhloaren-Lager-Empfchlnug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel » . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zng-Schuhe , Schnür -,

^Segel -, Stramin -, Plüsch- « , gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zng - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - « . Filzstiefeln , Tuchschuh von 1. 5Ü an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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R « « d s ch a u.
Stuttgart , 28 . Mai . Gestirn abend

10 ' /« Uhr starb StaatSrat v . Hohl , Land -
tagsabgeordneter für Geislingen und früherer
Kammerpräsident , 74 Jahre alt .

Stuttgart , 30 . Mai . Für die bevor¬
stehenden Kaifermanöver sind umfangreiche
Einberufungen , sowie ein erheblich gesteiger¬
ter Verkehr zu erwarten . Infolgedessen sind
die Beamten der VerkehrSanslalten aufgksor -
dert worden , ihre Urlaubsgesuche zeitiger als
sonst rinzureichen und ihre Ferien früher
als sonst anzutreten , da über die strenge
Zeit ein Urlaub überhaupt nicht gewährt
werden kann . Um den gesteigerten Anforde¬
rungen zu genügen , soll sämtliches verfüg¬
bare Personal zur Stelle sein .

Stuttgart , 29 . Mai . DaS Restaurations¬
wesen Bernerstraße 8 , zum goldenen Becher ,
wurde heute um 75,000 ^ an die Retten -
maier '

sche Aktiendrauerei verkauft .
— Ende nächsten Monats feiert der

Stuttgarter Liederkrauz das Jubiläum seines
75jährtgen Bestehens . Nach dem vorläufigen
Programm wird aus diesem Anlaß am
SamStag den 24 . Juni ein Festkonzert in
dem Festsaale der Liederhalle obgehalten wer¬
den , am Sonntag den 25 . Juni findet bor -
mitagS 11 Uhr ein Festakt mit Festspiel
statt , dem sich abends 8 Uhr ein Festbankett
im Festsaate anschließen wird . Für Sams¬
tag den 1 . Juli endlich ist ein Festball ge¬
plant .

Heilbronn , 28 . Mai . Die Stuttgarter
Stadlvorstandswahl hat hier ein kleines aber
bezeichnendes Nachspiel erhalten . Am Schluß
der letzten gemeinschaftlichen Sitzung der
bürgerl . Kollegien erbat sich Gemeinderat
Fuchs noch das Wort und sagte : „Nachdem
wir der Gefahr entronnen sind , daß wir
unfern Herrn Oberbürgermeister verlieren
— zum Vorsitzenden , der den Redner zu
unterbrechen sucht , gewendet ; „ Lassen Sie
mich nur aussprechenI * — so schlage ich
vor , daß wir seinen Erfolg im Ratskeller
feiern ( I) Wir dürfen uns freuen , daß uns
unser Herr Oberbürgermeister erhalten dleibt ;
es kommt selten etwas Besseres nach .

" Ober¬
bürgermeister Hegelmaicr erwiderte : „ Ich
glaube , daß die Behandlung der Sache in
dieser Weise nicht angemessen ist . Ich habe
nichts dagegen , wenn sich die Herren noch
in den Ratskeller verfügen . Ich werde aber
nicht erscheinen . " (Soviel man bemerken
konnte , haben sowohl die Mitglieder des Ge¬
meinderats , wie die des BürgerausschusfeS
dem Vorschläge des Gemeinderats Fuchs keine
Folge geleistet .)

Hkilbronn , 30 . Mai . ( Mord .) Zwi -
scheu Schlüchtern und Großgartach wurde
gestern nachmittag ein grausamer und ab¬
scheulicher Mord begangen . Die 25jährige
Lehrerin Frida Gilbert von Schlüchtern wollte
gegen 4 Uhr nach Großgartach , um mildem
Zug nach Heilbronn zu fahren . Unterhalb
des israel . Friedhofes , auf Großgartacher
Markung sprang plötzlich ein vagabondieren -
dcr HandwerkSburjche auf das Mädchen zu ,
packle es und wollte dasselbe jedenfalls ver¬
gewaltigen . Durch das Geschrei des Mäd¬
chens wurden in der Nähe arbeitende Bauern
auf die Ringenden aufmerksam und eilten
zu Hilfe . Während dessen holte das Scheu¬
sal einen langen Dolch hervor und brachte
dem Mädchen auf der linken HalSseitr eine
tiefe klaffende Wunde bei , welche den sofor¬
tigen Tod herbeisührte . Darauf hin ergriff

er die Flucht , wurde aber kurz vor Groß¬
gartach von einigen Männern nach heftiger
Gegenwehr , wobei er noch von seinem M - sstr
Gebrauch machte , überwunden und nach Groß¬
gartach verbracht . Am Ort erschienen als¬
bald Herr Landgerichtsdirektor Willich und
ein Vertreter der Staatsanwaltschaft um den
Thatbcstand aufzunehmen . Daraufhin wurde
die Ermordete gegen 8 Uhr abends zur wei¬
teren Untersuchung nach Großgartach übei -
führt . Der Thäter , der ca . 35jährige Bier¬
brauer und Mctzgar Vogel aus Habelsbach
( Niederb ) trieb sich schon am Sonntag in
Schlüchtern fechteud herum und erregte durch
sein freches Auftreten allgemeines Mißfallen .
Die Aufregung in den umliegenden Orten
insbesondere unter den Frauen ist sehr groß
Die Verwundete , ein allgemein geachtetes
braves Mädchen , Tochter des Lehrers Gilbert
von Schluchtirn , war Lehrerin in Konstanz
am Bodensec und wollte heute dorthin zu¬
rückkehren . Den schwergeprüften Ellern
wendet sich die allgemeine Teilnahme zu .
Heute Dienstag , morgens 8 Uhr findet die
Sektion statt , zu welcher der Verbrecher vor -
gesührt wird . Wie wir noch hören , soll
der Mörder augenblicklich im OrtSgefängniS
den Verrückten , bezw . „ den wilden Mann "

spielen , wodurch ihm aber hoffentlich nicht
gelingen wird , sich der gerechten Sache für
seine Thal zu entziehen .

Heilbronu , 30 . Mai . Der Mörder
der 24jährigen Lehrerin Frida Gilbert ist
der ca . 35jährige Bierbrauer uad Metzger
Vogel aus Habeisbach in Niederbayern , der
keinerlei Reue über seine That zeigt , sondern
i och in cynischen Aeußerungen davon spricht .
Er behauptet übrigens , kein Sittlichkeits¬
attentat beabsichtigt zu haben , sondern er habe
es nur auf das Geld und die Uhr des Mäd¬
chens abgesehen . Die Erregung hier und in
der Umgebung ist eine ungeheure .

Unterkochen, 30 . Mai . Die hiesige Pa¬
pierfabrik „ Papierindustrie Unterkochen zu
Unlcrkochen "

, Aktiengesellschaft , hat unterm
heutigen ihren Konkurs angemeldct . DaS
Werk ist vorerst geschlossen . Eine große
Zahl Arbeiter und Arbeiterinnen verliert
dadurch wieder Arbeit und Verdienst , was
um so schwerer ins Gewicht fällt , nachdem
erst die Zellstofffadrik , die ca . 250 Arbeiter
befchäftigt hatte , ihren Betrieb eingestellt hat .
Auch in den GcmeindchauShalt greifen diese
BelriebSeinstellungen in nachteiligster Weise
ein durch bedeutenden Steueraussall .

Eßlingen , 28 . Mai . Schullehrer a . D .
Herrigcl und seine Frau Marie geb . Gänß -
len feierten heute das Fest der goldenen
Hochzeit . Der Jubilar ist 75 , seine Frau
74 Jahre alt ; beide sind noch rüstig und
gesund .

Gaildorf , 29 . Mai . Bei Verhältnis -
mäßig noch guter Gesundheit feierte heute
im engeren Familienkreise das Schuhmacher
Jakob Wellrrsche Ehepaar das Fest der gol¬
denen Hochzeit . Der König ließ dem Jubel¬
paar ei » Geschenk von 20 ^ zugehen .

Rottenburg a . N , 28 . Mai . Der ver¬
storbene Bischof Dr . v. Linsenmann hat ,
wie Professor Dr . A . Koch in der „ Tübinger
Quartalschrift mitteilt , eine Selbstbiograpbie
hinterlassen , die aber nach testamentarischer
Bestimmung erst nach 2 Jahrzehnten ver¬
öffentlicht werden darf .

Geislingen , 29 . Mai . In Ueberkingen
brach heute Nacht vor 1 Uhr i » der dem
Leonhard Frei dort gehörige, , einzelnen stehen¬

den Scheuer Feuer aus und legte das ganze
Gebäude in Asche. Brandstiftung wird vrr ,
mutet .

Biberach , 27 . Mai . In einem Orte
des Oberlandes hatte voriges Jahr ein Dienst¬
mädchen 5000 in der Ulmer Lotterie
gewonnen ; sie verheiratete sich bald darauf
in die Schweiz . Nun ist sie wieder in ihrer
Heimat angekommen ohne Geld und ohne
Mann . Letzterer ist mit dem Geld nach
Amerika durchgebrannt .

Mainhardt , 30 . Mai . Von seiner
Wohnung au « hörte der Förster H . in Neu -
hütten , im nahen Walde einen Schuß fallen ;
schleunigst eilte er an den Ort , von wo der
Knall herkam und fand dort eine im Ver¬
enden begriffene Rehgeiße und neben ihr
ein abgeschossenes Gewehr . Jedenfalls aus
Rache ob der entgangenen Beute wurden
dem Förster in ve >stoffener Nacht die Nehren
eines großen KornackerS vollständig abge -
schnitten .

Von der Tauber , 30 . Mai . Einen
seltenen Fund machte bei einer Renovation
seines Hauses ein Bürger in WeikerSheim .
Beim Oeffnen seines Stubenbodens entdeckte
er ca . 60 Stück Kronenthaler , welche gut
verborgen waren . Demselben wurden be¬
reits 4 ^ sür jedes Stück geboten .

Von der hohenzollernschen Grenze , 28 .
Mai . Im Ausblick auf den Eyachthalbahn¬
bau hat eine G - sellschast junger Zimmerleute
von Trtllfingen sich zusammengethan und in
der Nähe der Thalmühle mit ziemlich be¬
deutendem Anlagekapital ein Dampssägewerk
erlichtet . Vermutlich hat das Unternehmen
in unserer holzreichen Gegend nach E ' öfs-
nung der Bahn eine günstige Zukunft zu
erhoffen .

Aus Franken, 28 . Mai . Der 1871
vor Paris verwundete Veteran Gg . Piöschcl
von Zeilitzheim wurde vor einigen Tagen
mittels Röntgenstrahlen auf eine Kugel unter¬
sucht, die ihm seiner Zeit im Körper stecken
geblieben war . Bei der Durchleuchtung wurde
sie unterhalb der Achseldöhle entdeckt. Prof .
Dr . Schönborn ans Würzburg wird sie ent¬
fernen .

Konstanz , 29 . Mai . Am Dienstag
wollte die Gräfin Gravenreulh in Begleitung
der bei ihr auf Besuch weilenden Baronin
Gtsy aus München eine Spazierfahrt nach
Bregenz machen . Nach wenigen Schritten
gingen jedoch die feurigen Pferde durch und
in der Nähe der Villa Fairhölm wurde der
Wagen umgeworfen und zertrümmern , Gräfin
Gravenreulh erhielt beim Sturz 2 Wunden
am Kopfe , Baronin Gisy brach beide Vorder¬
arme , der Kutscher Hamethinger den Fuß
und der Bediente erlitt sonstige leichtere Ver¬
letzungen .

— Eine bemerkenswerte Rede . Lei
einem Dejeuner gelegentlich der Kirchweih «
in Pforzheim hielt der Großherzog von Baden
eine Rede , in der er u . a . scharf betonte :
Es wird vielfach gesucht , das Verdienst de»
Gewordenen auf Andere zu legen . Er war ' s ,
der erste Kaiser , und nur er , der den Ge¬
danken noch dem Stege fest und hochgehal¬
ten hat , ihm haben wir zu verdanken , daß
wir Reich und Kaiser haben .

— Bei einer Kirmeßseier in Brüfstl
flüchtete , als ein Unwetter ausbrach , eine
Anzahl Personen , darunter viele Kindel , in
einen Musikpavillon , der unter Last zusam¬
menbrach . Unter den Trümmern begraben
wurden etwa zwölf Kinder ; sieben wurde «;



schwer verletzt , eine» ist bereit » seinen Ver¬
letzungen erlegen . Auch mehrere Musiker
wurden verletzt , einige schwer .

— Vier Schwestern gleichzeitig am
Traualtar . Eine seltene Familienfeier wird
am Sonntag , den 25 . Juni d . I . , in Han¬
nover statistnden . Die vier Töchter Lina ,
Ella , Mary und Henny de» dort wohnen¬
den Kunst , und HandelSgärtnerS Fr . Poser
werden an diesem Tage zugleich das Fest
Ihrer Vermählung feiern . Mary und Henny
P . sind Zwillingsschwestern .

Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser verlieh
dem Herzoge Nikolaus von Württemberg den
Schwarzen Adlerorden .

— Eine todbringende Wette . Verhäng ,
nisvoll wurden , laut , K . Hart . Ztg . * die

Folgen einer Wette für den Arbeiter Treps
aus Kl .-Kawitten . TrepS war noch mit
mehreren andern Arbeitern am Dienstag auf
dem Felde in der Nähe deS Oberländischen
Kanals beschäftigt . Einer der Arbeiter ging
eine Wette ein , wonach er in den Kleidern
in schwitzigem Zustande durch den Kanal
schwimmen wollte . Er gelangte auch glück¬
lich am andern Ufer an . Nun wettete Treps
ebenfalls , daß er auch den Kanal in seinen

Im Banne des Wahns .
Novelle von H . von Limburg .

(Nachdruck verboten . )
8.

Da schrie das schöne Weib in bitterem
Weh auf .

„Albrecht , sage das nicht ! Nur um Dich
habe ich Alles gethan , um Deine Liebe zu
zu wecken tändelte ich mit jenem Lichtrnau ,
denn .ich liebe Dich seit damals , als ich Dich ,
an meinem Hochzeitstage zuerst sah . All
mein Sinnen und Denken gehörte Dir und
in meinen Träumen lehnte ich so oft das

Haupt an Deine Brust — Albrecht , und
nun ist alles au » ? Kannst Du nie , nie
mehr mich lieben i *

Er schüttelte da » Haupt und verschränkte
die Arme über der Brust .

„Niemals ! * klang es schneidend von
seinen Lippen , , rin Weib , das am Begräb -

niStage ihres Gatten zu einem andern von
Liebe spricht , ist eine Schlange , für die ich
nur Verachtung haben kann . *

Eine lange schwere Pause trat ein , dann
hob Bertha mit glänzendem Blick die Augen
zu ihm auf .

„ Das war nicht unser letztes Wort ,
Albrecht . Ich gebe Sie nicht auf , Sie
müssen dennoch mein werden , und sollt « ich
um Sie werben wie der Erzvater Jakob um
Rahel . *

„Gnädige Frau , ein Weib , welches auf -
hört eine Zierde ihres G - schlechtS zu sein ,
stößt nur ab , zieht aber nimmermehr an .
Ich habe Ihnen nichts mehr zu sagen . *

Und er öffnete für sie in unnahbarer
Kälte die Thür und ließ sie hinter ihr wie¬
der zusallen , dann erst aihmete er wie er¬
leichtert auf .

„ Und ich habe diese Frau wirklich ge¬
liebt , war das möglich ? O , Onkel Rudolph ,
wenn Du von oben herab diese widerwärtige
Scne gesehen hast , wird und kann das Dich
in Deinem Frieden stören ? Nein , gewiß
nicht , diese» Weib , sie ist ' S nicht werth , und
ich will , sobald ich nur kann , den Staub
hier von meinen Füßen schütteln . *

Kleidern durchschwimmen werde . Als TrepS
auf der Mitte des Kanals angekommen war ,
machte er plötzlich mit den Armen einige
Bewegungen und versank sofort vor den
Blicken der entsetzten Arbeiter . Diese eilten
sofort herbei , und eS gelang ihnen nach
kurzer Zeit den regungslosen Körper aus
dem Wasser zu fischen . Die angestellten
Widrrbelebungsversuche blieben erfolglos .

— Aergerr dich deine rechte Hand . . . !
Ein anscheinend geistig gestörter junger Mann
von 20 Jahren , Namen » William Trost
in Leamington ( England ) hat das Gebot des

Evangeliums : „Aergert dich deine rechte
Hand , so hau « sie ab und wirf sie von dir *

in der Weise wörtlich zur Ausführung ge¬
bracht , daß er seine rechte Hand von der
Lokomotive eines Expreßzuges hat adfohren
lassen . Sein übriger Körper blieb dabei un¬

verletzt , doch fand man ihn halb bewußtlos
neben dem Geleise liegen . Trost wurde so¬
fort in ein Krankenhaus gebracht , befindet
sich aber noch nicht außer Lebensgefahr .

— Ein altes Geschoß. Zwei in Saint -
Quen bei Paris lebende Lumpensammler ,
die Brüder Saillard , brachten eine alte
deutsche Bombe , die sie unter Schutt und

Den Plan , auf Schloß Lilienort zu blei¬
ben , hatte er bereits aufgegeben , da ein letz¬
ter Brief des Verstorbenen den Wunsch auS -

sprach , Hertha möge hier groß werden und

so lange als möglich , die liebe Heimat ge¬
nießen ! So wollte Albrecht denn einen

tüchtigen Verwalter einsetzen und dann , was
von jeher sein Lieblingsplan gewesen , nach
Afrika gehen .

Aber freilich , mit zwingender Gewalt fiel
ihm plötzlich ein , daß er nach dem Wunsche
des verstorbenen Onkels HexihaS Vormund
geworden war und aus diesem Grunde immer
mit ihrer Mutter werde in Verbindung stehen
müssen . Thor , der er war , ohne seinen
Willen konnte ihn Bertha doch nicht ein¬

fangen , und er würde schon auf der Hut
sein . —

Am folgenden Tage ritt er nach der
Stadl , während Frau von Echönerbeck etwa
eine halbe Stunde nach ihm eben dahin fuhr .
Sie sah in ihren Trauergewändern lieblicher
denn je auS , auch der kummervolle Ausdruck
des Gesichtes paßte für eine trauernde Witwe .
Nur gut , daß die Welt und die Menschen
all die Gedanken nicht sahen , welche hinter
der Stirn der schönen Frau wirbelten , die

paßten freilich gar nicht zu der Trauer .
Im Vorzimmer des Gerichts traf Bertha

mit ihrem Neffen zusammen . Er grüßte
förmlich , schien jedoch zuerst die ihm dar¬

gebotene Hand gar nicht zu sehen , bis Frau
von Echönerbeck Pe ihm noch bemerkbarer

entgegenstreckte .
Die DstamentSeröffnung dauerte nicht

lange , dann bestimmte Lieutenant von Schö -
ncrbeck gleichzeitig den stellvertretenden Vor¬
mund und stellte in Aussicht , daß er dem¬

nächst alles Uebrige ordnen werde , ehr er
noch Genehmigung seines Abschieds nach
Afrika abreisen werde .

Bertha zuckte bei diesen Worten etwas
nervös zusammen , sagte jedoch nichts und
bald darauf schrillste hinunter zudem ihrer
harrenden Wagen .

» »
Die Zeit fliegt dahin , ehe eS der Mensch

denkt . Vierzehn Jahre sind verflossen , seit

Gerölle aufgefunden hatten , in den Keller
eines Hauses , um das Geschoß , das sie leer
wähnten , zu einem Hammer umzugestalten .
Zu diesem Zwecke steckten sie eine rotglühende
Eisenstang « in ein Loch, das sie an der Seite
der Bombe auSgehölt Hallen . In diesem
Augenblicke krepierte die Bombe und verletzte
die beiden Männer lebensgefährlich .

Gemütlich . Leutnant : „ Die Parole
ist „ Erbswurst, * verstehen Sie ! Sie haben
Keinen einzulasscn , der nicht die Parole „ Erbs¬
wurst * gesagt hat — verstanden ? ! * —
Soldat : „Zu Befühl , Herr Leitnant l * —

(Kurze Zeit darauf kommt ein Herr , der
Einlaß begehrt .) — „ Se können nicht her¬
ein , mei Kutester . Es thur mir ja sähre
leid — aber Se därfen nicht eher herein ,
bis Se „ Erbswurst " gesagt haben ! *

Wer nach Pforzheim kommt , sollte nicht
versäumen das Schuhfabriklager von Leo
Mändle , am Marktplatz Ecke Deimlingstraße
zu besuchen . Alles Schuhwerk wirb dort
garantirt und ist noch selten ein Geschäft für
gute Ware und billige Preise so schnell be¬
kannt geworden .

damals der alte Freiherr von Echönerbeck
die letzte Ruhestätte bei seinen Vorfahren
fand , vierzehn Jahre auch stnd 's her , daß
jener junge , aber ernste Mann die Heimat
verlassen und in dem andern Weltteil den
Frieden suchte , welchen er daheim nicht ge¬
funden . Endlich war Albrecht von Schöner -
beck wiedergekehrt , er war reisemüde gewor¬
den und wollte sich nun zurückziehen auf das
stille Schloß mit dem Lllienwappen . Milten
unter den Palmen der Tropen hatte cs ihm
vorgeschwebt wie ein stiller Stern , zu dem
er einst heimkehren würde , um dort zu leben
und zu sterben .

Bertha hatte schon ein halbes Jahr nach
dem Tode ihres GemalS — seinem letzten
Wunsche entgegen — den stillen Erdenwinkel
verlassen und das gesellige Wiesbaden zum
Wohnort erwählt .

Die Jahre und die kühlere Ueberlegung
hatten in AlbrechtS Seele jenen so urplötz¬
lich aufgeloderten Haß gegen Bertha ver¬
nichtet , nur eine ruhige Gleichgiltigkeit war

zurückgeblieben , jetzt meinte er ihr ungefähr¬
det gegenüber treten zu können . Mit Hertha ,
seinem Mündel , stand er seit Jahren in
Briefwechsel . Nach und nach halte sich daS
Kind zum Mädchen , dann zur Jungfrau ent¬
wickelt, das erkannte er aus all den zierlich
geschriebenen Briefen heraus , die stets dem

„ lieben alten Onkel " herzliches Vertrauen
und kindliche Zuneigung auSdrückten .

„ Dem alten Onkel, " murmelte er be-

lustigt . War er denn so alt ? Sein Haar

zeigte noch keine Silberfäden , seine Gestalt
war vornehm und hoch aufgerichtet und sein

Herz verlangte nach Etwas , was ihm das

Leben bisher schuldig geblieben . Er hatte an

Bertha nach Wiesbaden geschrieben und an »

gefragt , ob er wohl die Damen für einige
Tage aufsuchen könne , um sie zu begrüßen
und sein Mündel zu sehen , und jubelnd
hatte ihm Herta geantwortet , sie werde selbst
den lieben Onkel abholen .

( Fortsetzung folgt . )

Merks .
Wer Zeit gewinnen will , muß arbeiten .

Medaktivn, Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .
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